
 
 
 
Leipzig, 16. Januar 2013 
 
Pressemitteilung 
 
 

Schülerinnen und Schüler zweier Leipziger Schulen blicken 
gemeinsam in die Zukunft – Ausstellung „In Solomons Haus“ in 
der HALLE 14  
 
Was wird die Zukunft bringen? Diese uns alle immer wieder bewegende Frage brachte eine 
11. Klasse des Immanuel-Kant-Gymnasiums und eine 10. Klasse der Rahn Schule in den 
vergangenen Monaten regelmäßig in der HALLE 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
zusammen. Die Ergebnisse ihrer Begegnungen mit Künstlern und Wissenschaftlern werden 
nun in der HALLE 14 ausgestellt. Die Ausstellungseröffnung findet am 31. Januar um 18.30 
Uhr statt, die Arbeiten sind bis zum 28. Februar zu sehen.  
 
Zu Beginn des Projekts „In Solomons Haus“ lasen die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
das utopistische Fragment „Nova Atlantis“ des Philosophen Francis Bacon. Von dem Text 
ausgehend entwarfen sie eigene Utopien für die Zukunft. Zur Seite standen ihnen 
Wissenschaftler des Max-Planck-Instituts, die den Jugendlichen Einblicke in die aktuelle 
Erforschung künftiger gesellschaftlicher Prozesse gewährten. Für die meisten der 
Schülerinnen und Schüler war dies die erste direkte Berührung mit der Wissenschaft, und 
vom Gelesenen und Gehörten inspiriert, machten sie sich daran, ihre eigenen 
Zukunftsvisionen künstlerisch umzusetzen. Begleitet wurden sie dabei von dem Leipziger 
Medienkünstler Marcus Nebe, der ihnen neue Arbeitsweisen vorstellte und sie dazu 
animierte, sich in diesen auszuprobieren. So entstanden unterschiedliche und mitunter sehr 
persönliche Fotoarbeiten, Malereien, Installationen, animierte Filme, Collagen, Plastiken 
und vieles mehr.  
 
Für die Schülerinnen und Schüler war die von Kunst und Wissenschaft gleichermaßen 
inspirierte Zeitreise in die Zukunft eine fruchtbare Erfahrung, schließlich ging der Austausch 
mit den Jugendlichen der jeweils anderen Schulform, den Wissenschaftlern und einem 
Künstler weit über das hinaus, was der gewohnte Kunstunterricht leisten kann. Alle 
Beteiligten waren mit viel Engagement dabei und fiebern nun der Ausstellungseröffnung 
entgegen. 
 
Das Projekt „In Solomons Haus“ wird gefördert aus Mitteln des SMWK für kulturelle Bildung, 
des Kulturamts der Stadt Leipzig und der Kreuzberger Kinderstiftung. 
 
 

 

 

 



KONTAKT 

Hannah Moser, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, HALLE 14, presse@halle14.org  
Tel: 0341/492 42 02 

FAKTEN 

Institution: HALLE 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
Adresse: HALLE 14, Spinnereistraße 7, 04179 Leipzig www.halle14.org,  
office@halle14.org  
Tel: 0341/4924202, Fax: 0341/4924729  

Ausstellung: In Solomons Haus 
Öffnungszeiten: 31. 01. - 28. 02 2013, Di - Fr, 11 - 18 Uhr  
Eintritt: frei 

Weitere Informationen: http://www.halle14.org 

 

HALLE 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
Die HALLE 14 ist ein unabhängiges Kunstzentrum. Sie ist Schauplatz, Denkraum und 
Kommunikations- wie Produktionsortort für zeitgenössische Kunst. Als nichtkommerzieller 
Möglichkeitsraum stellt die HALLE 14 ihr Engagement für die Kunst in den Dienst der 
Öffentlichkeit. Dies geschieht mit eigenen Projekten wie Ausstellungen, einer Bibliothek, 
einem Stipendienprogramm und dem Kunstvermittlungsprojekt Kreative Spinner. 


